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                                                              Triptychon, mittelrheinisch dat.1522
  Vielfiguriger Kalvarienberg, Vorhölle, Auferstehung;  Aussenseiten: Hl. Castor und Hl. Katharina
  Kath. Pfarrkirche St. Johannes der Täufer, Treis-Karden, z.Zt. als Dauerleihgabe im Diözesanmuseum Trier
  Höhe mit Rahmen 212 cm

Das Retabel wurde 1831 zerlegt, die Flügeltafeln gespalten und in neogotischer Einzelrahmung in das Inventar der 
damals vom Architekten Lassaulx neu errichteten Pfarrkirche übernommen. Nach verschiedenen Standortwechseln 
deponierte man die Tafeln im 2o. Jahrhundert im oberen Turmzimmer der Kirche.
Bei einer Restaurierung wohl anlässlich der Tafelspaltung kam es zu umfangreichen Verputzungen, Kittungen, 
Übermalungen und Neuvergoldung aller Säume und Nimben. 1997 erkannte die Trierer Denkmalpflege den akut 
gefährdeten Zustand. Zur Hebung dieses vernachlässigten Schatzes wurde eine Restaurierung geplant und die 
Tafeln 1998 in das Atelier der Hochschule überführt. Grundlegende Arbeiten im Lauf mehrerer Jahre waren dabei die 
Konservierung der Bildschicht, die Freilegung der übermalten Bereiche, die Abnahme der massiven Übervergoldung 
aller Säume und die Abnahme des krepierten Firnisses. Nachträglich aufgeleimte Querleisten behinderten die 
Holztafeln und wurden ebenfalls entfernt. Umfangreiche Kittungen, Retuschen und ein neuer Firnis machen die 
detaillierte Darstellung wieder erfahrbar. Für die Neupräsentation wurde nach historischem Vorbild eine Rahmung 
rekonstruiert. Dabei wurden die gespaltenen Flügeltafeln wieder zusammengefasst. Das Konzept und die Realisierung 
dieser Rahmung entwickelte Julia Tholen im Rahmen ihrer Diplomarbeit. 
Neben der umfangreichen Arbeit im Rahmen der 
Atelierpraktika bot dieses Werk die Gelegenheit für 
zahlreiche Kopien, maltechnische Übungen und 
Untersuchungen. 
Gekrönt wurde das Projekt durch die Präsentation 
in der Dauerausstellung des Diözesanmuseums in 
Trier.
                                    Beispiel einer Gemäldekopie im Maßstab 1:1
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